
hiıer noch nıcht gegeben werden. Aber UÜRKUNDEN UN ÄKTENSTÜCKE ZUT Ge-
einıge besondere Vorzüge, die die Lek- schichte VOIL Martın Luthers Schmalkal-
ture anzıechend machen, dürfen doch dischen Artikeln (1536-1574). nter

Miıtarbeıt VO]  - Heıinrich UÜlbrich heraus-schon jetzt hervorgehoben werden. Er-
o1ibt siıch Althaus große Mühe, 1n gegeben un erläutert VO:  3 Dr. HANS

möglıchst dichter Tuchfühlung nıcht NUur VOL_Z. Berlın 1957 234 br. 19,50
MI1t Luthers Gedanken, sondern mıiıt Lu-
thers Begriffswelt bleiben, un Laßt Die vorliegende Sammlung ist 1n der
darum iımmer wıeder nıcht spärlich, SOMN- VO  3 Hans L1etzmann begründeten Reihe
ern reichlich Luther selber reden. Zweli- » Kleine "lexte für Vorlesungen un!:
tens legt CI, wı1ıe celber Sagt und Übungen« erschienen. Vollständig wird
auch tut besonderes Gewicht darauf, das Urkundenmaterı1al den Schmal-
»In der Darstellung der Gedanken E kaldıschen Artikeln 1Ur für die Jahre
thers ständıg auf ihre bıblıische Begrün- bis gebracht; die spatere Ent-
dung hinzuweisen«, un! dies immer wıcklung kommt lediglich ın einıgen —

auch un Berücksichtigung der se1it Lu- nıgen charakteristischen Dokumenten
ther weıltergegangenen Forschung (vgl un: 1in Quellenhinweisen Worte. Zu-

74, 76, 95, 96, 241, 306 1, 320, 324, dem sind die meılisten Dokumente auch
387 15) Zum drıtten macht Althaus 1n 1L1UT 1m Auszug wiedergegeben.
seiner Darstellung dıe Luther VON der Eıne beträchtliche Anzahl von Urkun-

den wird hier erstmals veröffentlicht.vorausgehenden UN: nachfolgenden ba-
tholischen Anschauung unterscheiden- Von weniıigen Ausnahmen abgesehen, ist

auch be1 den anderen Stücken auft dıeden Merkmale nıcht, WwW1e heutzutage
vielfach üblıch ist;, undeutlıch, sondern handschriftliche Grundlage zurückge-
deutlıch, nıcht LLUTL beim Kirchenbegriff, griffen worden. Luthers Schmalkaldische
sondern ebenso 1ın der Christologie Artikel sind vollständıg mi1t abgedruckt,
(S 161 f, 179, 190) un: Eschatologie und 1in der Urfassung VO  3 15236,
(3391) Viıertens ist Althaus mıiıt Erfolg mıiıt Luthers Korrekturen VO  3 538

die Abwehr einseıitiger Lutherinter- dem Strich.
pretatıonen bemüht, gleichgültig ob Der Jext ist nach den Vorlagen nahezu
sıch Holl der Barth der Bultmann buchstabengetreu wiedergegeben. Dıie
der Aulen der neulutherische Auffas- E.dition verfolgt auch den ‚weck, den
Suns handelt, hne daß dabei dıe ent- Benutzer mi1it den außeren Besonderhe1i-
scheidenden Motive der Theologie s ten VO  3 'Iexten des 16 Jahrhunderts VOI-

thers undeutlich werden. Fünftens end- Tau machen. Angefügt 1st ein DC-
lıch enthält diese Althaussche Darstel- Naucs Personenregister.
lung der 'Theologıe Luthers ıne Fülle Der in Anmerkungen beigefügte

Kommentar hat alleın biographisches,VO  - thesenartigen pragnanten —_

menfassenden Formulierungen den antiquarısches und sprachliches Inter-
einzelnen 'Themen, die alle nıcht bıllıg SSC. Das theologische Interesse fehlt

sind, ber durch ihre Einfach- der Ausgabe überhaupt SaMlzZ Man weiß
heit un Klarheıit erfreuen. nıcht recht, ob INa das bedauern der

'Tolle lege! Nımm un lies! begrüßen coll In diıesem Rahmen ist
jedenfalls die Edıition VO:  -} vorbildlicher

Erwin Mülhaupt Genauigkeıt un!: Sorgfalt. Hayo Gerdes
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